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Neueste Nachrichten.
Anläßlich seiner Verabschiedung des Reichstags für die

Osterferien hielt brr Reichslagspräsident Lobe  rin«
Ansprache, in der er der Hoffnung Ausdruck gab. dag b»c
Konferenz in Scnua den Völkern wieder gewisse Er¬
leichterungen bringen möge. Wenn man aber den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Europas wünsche, käme man
»m das Zentraiprobtcm , nämlich die s .eparauonSror-
derungen und den Versailler Frieden nicht herum. So¬
lange hier nicht eine Revision cintrcte , sei eine tüejun-
dung unmöglich. -tz

Die geringen Hoffnungen , die anscheinend von deutscher
Seite auf die Konferenz von Genua schließlich doch ge¬
setzt werden , müssen auf ein Mindestmaß zurüägeschraubt
werden angesichts der Machenschaften gewisser führender
Mächte, die aus mehr oder weniger offensichtliche Sabo¬
tage hindeuten . Zwar hat Lloyd George nochmals bei
Poincare um eine Unterredung nachge ucht, die auch im
englischen Extrazuge in Paris stattgefundcn hat , aber
Poincare hat den französischen Delegierten die bekannte
Weisung schriftlich mitgegeben , daß inbezug auf den Ver¬
trag von Versailles und die Reparationen keinerlei Zu¬
geständnisse gemacht werden dürften , Falle der Än-
schneidung dieser geradezu grundlegenden Fragen wird
sich dann also die französische Delegation mehr »der weni¬
ger vornehm zurückziehe«. ch

Was hinter dem „Hauptprogramm " Lloyd George 's steckt,
über das er doch zweifellos mit Poincare vorher verhan¬
delt hat , werden wir ja bald sehen. Es wird eben wie in
Washington gehen , dah nämlich die andern sich zu Be¬
schränkungen verpflichten , sodah die Ententemächte und
ihre Trabanten auch zu Lande die militärische Ueber-
macht haben. *

Aucki die Ankündigungen Japans und Amerikas , dah sie
von Ruhland Anerkennung der unter dem früheren Re¬
gime gemachten Schulden verlangen , deuten zum minde¬
sten aus sehr stark« Störungsoer >uche inbezug auf Genua
hin.

*
Eine starke Mehrheit des deutschen Beamten ^nndes hat sich

gestern gegen das Strcikrecht und gegen die Politik der
Führer der Reichvgewerkschast deutscher Eisenbahner
ausgesprochen.

Vor Genua.
' Baldige Nebergabe der deutschen Antwort

auf die Neparat .onsnote.
Berlin , 8. April . Die deutsche Antwort auf die Note

der Reparationskommission wird laut „Deutscher Allge¬
meiner Zeitung " nunmehr endgültig sertingestellt und so¬
bald wie möglich dem Berliner Vertreter der Reparations-
koinmission übergeben werden.

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags
zur Neparatiousuore.

Berlin, 7. April. Der auswärtige Ausschuß Ses Reichstags trat
heute zusammen, um die Richtlinien der Antwort aus die Repara-
tionsnole zu erörtern. Reichskanzler Tr Wirth. Außenminister Dr.
Ralhenau und Staatssekretär von Simson gaben Erklärungen ab
Es äußerten sich dazu die Adgg. Dr Helffcrich(D.N.), Dr. Strese-
mann(D. VP ), Ternburg(Dem). Gothein(Dem.), Dauch(D
DP .) und Stinnes (T. VP ). Von der Reichsregierungwaren
außerdem anwesend der Vizekanzler Bauer und der Relchswirtschasts-
minister Schmidt.
. . .. Berlin . 7. April . Wie das „Tageblatt " schreibt, er-
.̂Ete sich der auswärtige Ausschuß des Reichstags , der

sich heute vormittag mit der deutschen Antwort auf die
^lote der Reparatioitskomnilssion beschäftigte, im allgemei¬
nen mit der Antwortnote - einverstanden . — Wie das Blatt
weiter hört, har sich der Bankier Melchior auf eine Auf¬
forderung, der Reparationskommission nach Paris zu
finanziellen . Besprechungen mit der Reparationskommii-
fton begeben.

Die deutsche Delegation zur Abreife bereit.
^crUn , P. April . Zu den bereits genannten Sachver¬

ständigen für Genua tritt noch der frühere Neichsschatz-
Mlluster Dr . von Raumer . — Die deutsche Delegation für
oenua , die Berlin heute verlassen wird , nimmt laut
„-veruner Lokalanzeiger" zwei Weißbücher mit, die den
^itei Material zur Vorbereitung für die Konferenz yon
wenua führen. Die beiden Weißbücher dienen der Dele-
v non als Unterlagen und enthalten Zusammenstellungen
über wirtschaftliche Fragen.

Abce»,e des deutsche»» Reichskanz .ers.
Berti «, 7. April . Reichskanzler Dr . Winh ist heute

um d.äO Uhr vom Aahalter Bahnhof zu kurzem Au>ent-
halt nach Freiburg abgerrift . Er wird sich von dort nach
Genua  begeben.

Oer deutsche Neichstagspräsident
Uder d.e ^ o.t.erenz.

Berlin , 8. April . Am der gestrigen Reichst,gs-
sitzuiig sühne Präsident Lobe aus : In den nächsten Tagen
wird die Itonsereuz von Genua bc innen , die das große
Problem des wirtschastlichen Wiederau >öaues der Welt
vehandeln wird und in der zum ersten Mal Vertreter der
deutschen Republik als gleichberechtigte Berater teilneh¬
men werden. L hne überschwengliche Hossnun en zu hegen,
wünschen wir der Konferenz guten Erfolg . Aber niemand
unter uns wird sich verhclcn . daß das Ziel der wirtschaft¬
lichen Gesundung nicht erreicht werden kann wenn man
um das Zentralproblem  herumoeht und nicht auch
die Erleichterung der ungeheuren Reparationslastrn und
die Revision des Versailler FricLrnsvcrtrags zur Erörte¬
rung stellt. fZustimmung .) Die Tage , die vor uns liegen,
tollten den Gliedern unseres Volles Gelegenheit zur Er¬
holung geben. Diese Erholung wcrd beeinträchtigt durch
die Sorge um die ständig wachsende Teuerung . Wir rufen
den Staatsmännern zu. daß sie bei ihrer ernsthasten Ar¬
beit sich beeilen mögen, damit die Vrrzweijlung der Völ¬
ker uns nickt in neue Katastrophen führt . (Beifall .)

Unterredung Lloyd George 's mit Pomeare.
Paris , 7 April . L-oyd George ist im Exrrazug ln Be¬

gleitung Sir Robert Hornes heute nachmittag aus dem
Pariser Nordbahnhoi an . ekommcn. Ministerpräsident
Poincare , Iustizminlster Barthou und der englische Bot-
schajler Lord Hardinge bestiegen den Wagen Lloyd Geor¬
ges. Ter Extrazug wurde alsdann aus der Ringbahn
nach dem Lyoner Bahnbos iibcraeleitel . IPahrend dieser
Fahrt hatten die Minister eine einstündige Unterredung.
Der Extrazug Lloyd Georges setzte sodann die Fahrt nach
Genua fort.

Lloyd George für 10-Mrige Ruhepause
der Llmorustungen.

London, 7. Aprit . „Evening erru.^ u.b" zusol-' e besteht
Grund zu der Annahme , daß Lloyd George die Verminde¬
rung der Landrllstungen zu einem Hauptpunkt seiner Ge¬
nueser Politik machen wird . Der Premierminister glaube,
vag eine lOsährige Ruhepause in den Rüstungen zu
Lande, wie sie in Washington für die Seerüstungen be¬
schlossen worden set festgesetzt werden könne.

Beschränkte Vollmachten
für d»e ,ranzosische L-elegat .on.

Paris, 7 April. Der Kadmeusral gcnehimgle sie schriftlichen
Anireisungen, dir Ministerpräsident Poincare für die französische De¬
legation auf der Konferenz von Genua auSgearbeitel hat. Ten An¬
weisungen liegt das Memorandum Pomcäres vom 31. Januar zu
Grunde, in »essen Rahmen die Delegation ihre Vollmachten ausüden
soll — Aus Grund dieser Anweisungen besitze» die französischen
Delegierten euso nur beschränkte Verhandtungssreiheit, sodaß sie ge-
gegebenenfalls immer in der Lage sind, ihnen nicht genehme Beschlüsse
zu hinlertreiden. Und darauf ist eS natürlich abgesehen. Deshalb
bleibt auch Poinrarä zu Hause.
Englische Auffassung über die Stimmung in Paris.

Lvnd»«. 7. April Der Pariser Berichterstatter der . Tones"
schreibt, mit dem Herannahen des Zeitpunktes der Eröffnung der
Konferenz von Genua sei eine zunehmende Unbehaglichkeit in Parts
zu spüren, weil sowohl Pvincars wie die französischen Delegierten in
Genua, deren Bewegungsfreiheit durch die schärfsten Vorschriften
eingeschränkt werden, eine schwere Aufgabe haben werden, wenn sie
verhindern wollen, daß Frankreich isoliert und in eine Lage versetzt
wird, in »er es vor der Welt als Hindernis dastcht. — Den .Times"
zufolge erhält sich daL Gerücht, daß die beiden Punkte, denen Lloyd
George größte Bedeutung im Zusammenhang mit der Konferenz von
Genua beimesse, die Notwendigkeit der Abrüstung zu Lande und die
Anerkennung der Sovjestepubük sind. Das Blatt schreibt, wenn die¬
ses Gerücht begründet sei, so könne die Unterredung zwischen Poin-
carä und Lloyd George etwas lebhaft werden. Poincare: werde nicht
dulden, daß auf irgend einer Konferenz, zu der vormalige Feinde
und Neutrale zugelassen werden, eine Erörterung der Rüstungen statt¬
finde. Seinen Standpunkt in der Frage der Anerkennung der Bol¬
schewisten habe PoincarL bereits vor kurzem auseinandergesetzt.

Eine Hetzrede des belgischen Außenministers
gegen Deutschland.

Brüssel, 7. April. (Agence Beige.) Während der Debatte über
die Einnahmen und Ausgaben des Staatshaushalts in der Kammer
antwortete der Minister des Aeußcrn, Jajpar, auf die Worte mehre¬
rer Redner: Es ist Nicht wahr, daß wir Gewalt angewandt haben̂um

TeuttchlanS zum Zahlen zu zwingen. Deutschland hat. nachdem es
den Vertrag unterz'ichnet hatte, seine Schuld am Krieg geleugnet und
sich erst zum Zahlen enlschloflen, nachdem wir ihm gezeigt haben, dah
hinter der Gerechtigkeit unserer Sache nötigenfalls die Macht stehe.
Wir stehen nicht einem Volke gegenüber, das seine Verpflichtungen
einhält D-nn Deutschland denkt heute nur daran, wir es die Er¬
lebnisse unseres Sieges in Frage stellen kann. Um etwas von
Deutschland zu erreichen, genügtn.cht Sanftmut. Deutschland muh
suhlen daß ihm nötigenfalls die Gerechtigkeit durch die einigen Völ¬
ker ausgezwungen werden kann. (Anhaltender Bestall rechls und im
Zentrum)

Japanische «nd amerikanische Ansprüche
an Ru -z-artd.

London, 7. April . Die „Times " melden aus Washing¬
ton, von offizieller amerikaniscker Seite verlautet , wenn
von den Alliierten in Genua irgendwelche Pläne ausgo-
stellt würden bezüglich der Fundierung der russischen
äußeren Schuld, die Vereinigten Staaten aus einer Bo»
tcitigung unter gleiche« Rechte« bestehen würden , ohne
Rücksicht aus die Tatsache, daß sie aus der Konferenz nicht
offiziell vertreten sind. Rußland schulde der amerikanischen
Regierung und den amerikanischen Banken 406 Millionen
Dollar und wenn die Vereinigten Staaten bei irgend
einer Lösung, die in Genua gesunden würde, keine gleiche
Behandlung zuteil werde, dann würden sie Schritte tun,
ihre Interessen ohne Rücksicht aus die anderen Mächte z«
schützen. — Aus Tokio berichten die „Times ", daß der ja¬
panische diplomatische Rat mit Bezug aus die Teilnahme
an der Konferenz von Genua beschlossen habe, der Aner¬
kennung der Sowjetregierung nicht zuzustimmen, bevor
nicht die russischen Verpflichtungen an Japan in Höhe von
200 Millionen anerkannt seien. — Aus diese Weise wird
die Konferenz von Genua am besten sabotiert.

Lestreichisci er Optimismus.
Wien , 7. April . Bundeskanzler Schober  äußerte sich

van seiner Abreise nach Genua gegenüber dem Herausgeber,
der Korrespondenz Herzog folgendermaßen : Ich habe be¬
gründete Hoffnung durch persönliche Aussprache mit den
leitenden Männern der Entente , eine günstige Stimmung
für Oestreich zu erzielen , zumal da wir aus Grund der
durch den Fricdensvertrag geschaffenen Verhältnisse be¬
rechtigten Anspruch auf tätige Mithilfe des Auslandes
beim Wiederaufbau unseres Bundesstaats haben. Es wird
unsere Ausgabe sein, weniger im Konferenzsaal selbst, als
vielmehr in Unterredungen mit den führenden Staats¬
männern der Entente und den in Genua versammelten
Vertretern der Weltpresse usw. für Oestreich eine lebhafte
Propaganda zu betreiben . — Wenn sich Herr Schober
natürlich den französischen und tschechoslowakischen Bestre¬
bungen geneigt zeigt, dann ist es schon möglich, daß man
Oestreich wieder etwas verschnaufen läßt.

Ein Handschre den des Papstes
an die Kon .erenzleilnehmer.

Rom, 8 April. (Siesani.) Papst Pius Xl richtete an den Erz¬
bischof von Genua ein Handschreiben anläßlich der Konferenz vo»
Siegern und Besiegten, der sich die gemeinsamen Hoffnungen der
Völker zuwendeten. AiS Vertreter des GotteS des Friedens»nd der
Liede hofft der Papst vertrauensvoll, daß die Abgesandten der Macht«
die traukige Lage aller Völkern.cht nur ungetrübten Sinnes, son¬
dern auch mit Neigung zu neuen Opfern auf dem Altar des AUg«-
meinwohls betrachten möchten, was die erste Bedingung sei, um ein«
wirkliche Besserung herbeizusühren und der erste Schritt zu der von
der ganzen Welt so heiß ersehnten allgemeinen Befriedung. Wenn
selbst im Wasseitlärni die christliche Liebe herrschen soll«, so müsse dies
noch mehr gellen, nachdem die Waffen niedergelegt seien und der
Friedensvertrag unterzeichnet sei, umsomehr, als der Vötkerhaß, diese
traurige Erbschaft des Krieges, sich auch gegen die Sieger wend«
und der ganzen Welt eine schreckliche Zukunft oorbereit« Man dürfe
nicht vergessen, daß Ruhe und Frieden nicht so sehr durch die Sicher
heit der Bajonette verbürgt werden, wie durch gegenseitige- Ver¬
trauen und Freundschaft. Auch wenn man von der Konferenz nicht
nur jede Erörterung der vorher geschlossenen Verträge, sond-rn auch
der auferlegten Reparationen ausschließen wolle, so scheine dies nicht
jeden späteren Meinungsaustausch zu hindern, der den Besiegten die
schnelle Erfüllung ihrer Verpflichtungen erleichtern könnte, was
schließlich auch zum Vorteil der Sieger dienen würde. Der Papst
fordert die Gläubigen auf. mit ihm für einen glücklichen Erfolg der
Konferenz und dafür zu beten, daß der Segen des Herrn auf ihr
ruhen und aus ihren Beschlüssen für die arme Menschheit di« so sehr
gewünschte Eintracht hervorleuchten möge, daß sie die Völker ein¬
ander verstaut machen und sie wiederum nach8 Jahren der Schmer¬
zen und Verwüstungen auf den erleuchteten Weg der Arbeit, des
Fortschritts und der Zivilisation führen.



Vermischtes.
Tlugzeogzusammenstotz.

v «« »»«i», 8. April . Ueber der Ortschaft Thienley bei
Vrand -Villier » fliehen gestern vormittag zwei Flugzeuge
der Luftfahrllinie London—Paris im Nebel zusammen und
stürzten brennend ab. Auf dem einen Flugzeug , das einer
französischen Gesellschaft gehörte , befanden sich auher dem
Führer ei» Mechaniker und vier Fahrgäste . Das zweite
Flugzeug , ein Engländer , war mit Zeitungen und Post
von Londo« nach Paris unterwegs . Die beiden Flug¬
zeugführer und die Fahrgäste wurden getütet.

Der russische Kosakeusührer Semenow
i« Amerika verhaftet.

Pari », 7. April . Nach einer Havasmeldung aus New-
york wurde gestern abend der Kosakenführer General Se-
menow bei seiner Ankunst in Washington verhaftet . Es
soll wegen Unterschlagung von Pelzen und Wollwaren im
Werte von 475 OVO Dollar gegen ihn vorgegangen werden.
Semenow ist jedoch noch gestern abend gegen eine Kaution
«on 25 000 Dollar sreigelasien worden.

Land»», 7. April . Einer Reutermeldung aus Washing¬
ton zufolge erklärte General Semenow es sei damals alles
drunter und drüber gegangen und jedermann habe genom¬
men, was er brauchen oder verkaufen konnte. Die Bol¬
schewisten hätten ihn und er die Bolschewisten bestohlen.
Sie hätten alle gestohlen , wenn sie etwas zum Stehlen
gefunden hätten . Gegenüber der Aussage des Komman¬
deurs der amerikanischen Streitkräfte in Sibirien und
de» amerikanischen Vertreters in der alliierten Eisenbahn-
kommission . dah Semenow von keiner der Mächte aner¬
kannt worden sei, erklärte der General , diese Ansicht müsse
auf einem Irrtum beruhen , da Japan , Großbritannien
und Frankreich ihm viel Geld gegeben und ihn während
des ganze « Jahres 1918 unterstützt hätten . — Das ist na¬
türlich eine schmerzliche Feststellung für die beteiligten
Mächte.

Deutschland.
Die Tagung des deutsche » Beamtenbundes.

u « Streikrecht und Gewerkschaftscharatter.
Berli « , 7. April . Auf dem Bundestag des Deutschen

Beamtenbundes wurde heute die Debatte über die Frage
des Streikrechts der Beamten fortgesetzt. Nachdem Vogel
von der Reichspostgewerkschaft und Beamte als Vertreter
der Reichsjustizbeamten sich für das Etreikrecht der Beam¬
ten ausgesprochen hatten , erklärte der Bundesvorsitzende
Flügel , daß er den Lohnstreik nach wie vor ablehne . Der
Lohnstreik sei mit der Stellung des Beamten im Volk
und zum Volk unvereinbar . Darauf ergriff der Vor¬
sitzende der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten,
Menne,  das Wort . Er trat für die Solidarität der ge¬
samten Beamtenschaft ein . doch müsse ein Trennungsstrich
gezogen werden zwischen denen , die sich als Gewerkschaft¬
ler fühlen und denen , die das nicht wollten . Menne setzt
sich dann weiter für die Gemaßregelten ein und bekämpft
die bisherige Bundesleitnng . Er erklärte : „Lasten Sie die
Bundesleitung bestehen, so ist der Deutsche Beamtenbund
für uns erledigt ." Der Bundesvorfitzende , Lehrer Flü¬
gel,  ergriff nochmals das Wert und sagte, Menne habe
keine Programmrede gehalten , sondern ein Aktionspro¬
gramm entwickelt. Die Reichsgewerkschaft habe während
des Streiks einen glatten Disziplinbruch gegenüber dem
Beamtenbund begangen . Flügel schloß seine Ausführun¬
gen mit der Bitte , sein Programm anzunehmen . — Gegen
Mittag trat eine einstiindige Pause der Verhandlungen
ein . nach der die Vertreter der einzelnen Verbände prä¬
zise Erklärungen über ihre Stellung zum Progamm abge¬
ben solltenr.

Sieg der Streikgrgnrr.

Berli « , 8 April . In der gestrigen Sitzung der Bundestagung

de- Deutschen BeamtrnbundeS gaben die Vertreter der einzelnen Be-

amtengruppen Erklärungen über die Stellungnahme ihrer Organi¬

sation zu dem Programm de » ersten Vorsitzenden Flügel ab. Der

Vertreter der Organisation der Verwaltungsbeamten erklärte , daß

die Verwaltungsbeamten auf dem Boden der von dem Bundesvor-

sitzenden entwickelten programmatischen Erklärung ständen . Die Er¬

klärung des ReichSverbandS der Polizeibeamten Deutschlands er¬

kannte gleichfalls die Grundsätze - Flügels an . Auch der Vertreter der

Lehrerschaft stellte sich auf den Boden des Programms der Bundes¬

leitung . Dagegen erklärte der Vertreter der Gewerkschaft deutscher

VerwaltungSbeamten sich für den von der Reichsgewerkschaft deut¬

scher Eisenbahnbeamten eingenommenen Standpunkt . Der Reichs¬

bund der Kommunalbeamten Deutschlands und der Verband der Be¬

amte , und Angestellten der preußischen Provinzialverbänd « billigte

die Erklärungen Flügels . Der Vertreter der Reichspostgewerkschaft

trat für die Anwendung des Streiks als letztem Mittel ein . Für

Bad m. Hesse« , Württemberg , Bayern, ' Thüringen und die beiden

Meck.enburg erklärte Reithardt -München : Wir lehnen die Beamten-

politik der Herren Menne und Scharfschwrrdt ab, weil wir darin

eine Gefahr für das ganz « Volk erblicken. Auch der Verband der

Poli ' eibeamten Preußen ? erklärt« sich gegen die Dienstverweigerung.

Bei der nun folgenden Neuwahl des BundeSvorsihenden wurde der

bisherige Vorsitzende . Flügel , mit 278 gegen 149 Stimmen gewählt.

Die Wahl bedeutet einen Sieg des Flüqei 'schen Programm » .

Der ReichsernLhrurrgsminister
zur F rageder Getreide «u .Kartoffelbewirtschastung.

Berlin , 8 April Im Reichsmin -.stcrium für . Ernährung und

Landwirtschaft fand gestern unter dem Vorsitz de» Reichsministers

Fehr  rin « Konferenz mit Vertreter « der Landwirtschaft statt , deren

Gegenstand die Getrridebewirtschastung im kommenden Wirtschafts¬

jahre war . Der Minister betonte , er werde sich bestrebe » , in dieser

und den übrigen für die Erzeugung und Ernährung in Deutschland

wichtigen Frage io enger Fühlungnahme mit der Landwirtschaft

zu bleiben Der Standpunkt der jüngste « Konferenz mit den Ernäh¬

rung » . und LandwirtschaftSministrr » der Länder , daß die vollkommen

freie Grtreidebrwirts «Haftung im « ächsten Jahr « nicht möglich sei,

stimme überein mit der Auffassung der Rrichsregierung . Hinsichtlich

der Äetreidebewtrtschastung hoffe er, mit der Landwirtschaft zu

«tue » « fprießlichen Ergebnis zu kommen . Dagegen werbe man bei

«en Kartoffel» « <t einer Umlage »der einer sonstigen öffent¬

lichen BewirtschastnngSform nicht zum Ziele komme « , da hier weit

größer « technische Schwierigkeiten bestände « und die Kommuyalaer-

bände auch nicht i« der Lage und bereit seien , das finanzielle Risiko

einer Kartoffelbewirtschaftung zu übernehme « . Man werde an L»e-

fer verbände und die direkte Verbindung von Produzenten - und B «r-

braucherorganifatione « denke« «Essen . Die sachliche« Besprechungen

wurden durch ein Referat des Präsidenten der RetchSgetreidestelle ein¬

geleitet , der dara « f aufmerksam machte , daß die Zuschüsse des Reichs

im kommenden Wirtschaftsjahr völlig wegfallen und daß dadurch eine

Verteuerung de» Brote » schon etntreten « erde . Durch eine gleich¬

zeitig « Beseitigung der Erfassung bestimmter Mengen zu Preisen , die

unter dem Weltmarktpreis liegen , »verde die Möglichkeit genommen,

einen stabilen , erträglichen Preis zu schaffen . In der Aussprache be¬

tonten die « eisten Redner , daß die Fortführung der Umlage für die

Landwirtschaft «nerträglich sei, wobei insbesondere darauf verwiesen

wurde , daß hier eine ganz einseitig « Belastung eines Berufsstandes

vorliege , die einer Sonderbesteuernng gleichkomme . Im ganzen er¬

gab die Aussprache trotz der im allgemeine « ablehnenden Stand¬

punkte » der Landwirtschaft gegenüber der Umlage , daß die Vertreter

bereit sind , in Einzelerörterunge « einzutreten und an dm Maßnah¬

men zur Sicherung der Versorgung der Bevölkerung mit Brotgetreide

mitznarbeiten . E » wurde eine besondere Kommission eingesetzt , dir

bereits in der nächsten Woche znsammentretm wird.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 8. April 1922.

Vom Rathaus.
* In der am Donnerstag avgehaitenen öffent 1 ichen

Sitzung des Eemeinderatr  unter dem Vorsitz von
Stadtschultheiß Eöhner  standen noch folgende Gegen¬
stände zur Beratung : Vom 1. April ab tritt der neue
Vezirkstaris für die Eemeindearbeiter  in Kraft.
Der Arbeitgeberverband der beteiligten Städte hat den
Tarif genehmigt . Darnach wird in der Lohnklasfe 1 11.90
Mark , in II 11.10 -4t und in m 10 60 -4t pro Stunde be¬
zahlt . Vorarbeiter erhalten eine tägliche Zulage von 8 -4t;
die Kinderzulage wird auf 100 -4t festgesetzt. Der Tarif
findet auf Wald - und landwirtschaftliche Arbeiter keine An¬
wendung . Nichtvollarbeiter sollen 75 Proz . der Teurungs¬
zulage erhalten . Die Erhöhung der Löhne macht 1.80 -N,
bzw. 1,75 -,1t bzw. 1.70 -4t in der Stunde aus . Der Vor¬
sitzende wies darauf hin , daß es der Stadtverwaltung 'im
Hinblick auf die fortgesetzten Lohnsteigerungen c -.'.ch für
Nichtvollarbeiter in letzter Zeit sehr schwer gefallen sei, die
städtischen Taglöhner , die meist Invaliden oder sonst zur
Vollarbeit unfähige Arbeitskräfte darstellen , weiter bei den
durch den Tarif vorgeschriebenen Löhnen zu beschäftigen.
Es Hütten sich auch andere Invaliden gemeldet , die aus
diese Löhne hinwiesen , mit dem Bemerken , daß sie auch
bei der Stadt angestellt werden möchten. Man werde eben
schließlich zu der Üebung in anderen Städten kommen, diese
Bewerber auch anzustellen , aber dann sämtliche nur in ge¬
wissen Zeiträumen . — Das Stadtbauamt macht Mittei¬
lung , daß hiesige Bauunternehmer den Bauarbeitern teil¬
weife bis 2 -4t die Stunde über den Tarif bezahlen , und
fragt gleichzeitig an , wie es sich bei der Vergebung und
Berechnung der städtischen Arbeiten solchen Unternehmern
gegenüber verhalten soll. E .R . Stüber  erblickte die Ur¬
sache dieser hohen Löhne darin , daß zu wenig gelernte Bau¬
handwerker da seien ; Vas komme daher , daß man die nicht
gelernten so gut bezahlt habe wie die gelernten . E .R.
Wetzel meinte , der Aussall der ausländischen Hilfs¬
kräfte, die wir früher gehabt hätten , sei auch viel schuld
an diesem Bauarbeitermangel , und G.N . Störr  führte
letzteren daraus zurück, daß im Kneg leine Lehrlinge aus¬
gebildet worden seien, weil die Meister im Felde waren,
und ein großer Teil sei eben auch gefallen . Das Stadtbau¬
amt wurde ermächtigt , keine Löhne über den Tarif zu be¬
willigen . — Buchhändler Ernst Kirchherr  sucht um
Genehmigung städtischen Areals von den Badwiesen hin¬
ter dem Gebäude seiner Buchhandlung in der Vadstraße
nach, zwecks Erweiterung seines Buchbinderei - u. Karton-
nagebetrieds . Das Kollegium erklärte sich zum Abtreten
des gewünschten Geländes bereit , wenn Herr E .R . Kirch¬
herr die schon seit Jahren von der Stadt gewünschten 48
Quadratmeter Areal von dem Buchhandlungsgebäude an
bis zu den städtischen Badwiesen abtrete , wofür er 3 Ar
städtischer Wiesen erhalten würde . Das Areal wird , wie
bekannt , zur Herstellung eines Weges zu den Badwiesen
gebraucht, der bis jetzt über das Anwesen von Färberei¬
besitzer Wörner  genommen werden muß. — Die Lei-
chenbesorgergebühren  wurden dahin geregelt,
daß für die I. Kl . die Preise von 20 auf 45 -4t, für die !I.
Klaffe von 15 auf 35 -4t, für die m . Klaffe von 10 auf
26 -4t erhöht werden , für Kinder von 10 auf- 25 -4t. Die
Gebühren waren letztmals am 1. Februar 1920 geregelt
worden . — Der Vorsitzende gab einen Ueberblick über
die Brennholzversorgung  der Stadt , nachdem
vom Forstamt Hirsau Nachricht über dis in den nächsten
Monaten zur Ablieferung gelangenden Holzmengen ein¬
gelaufen ist . Bis jetzt seien durch die Minderbemittelten-
kommission an 393 Familien 400 Raummeter zum An¬
schlagspreis von 120 -4t angewiesen worden . 127 Raum¬
meter würden in den nächsten Wochen weiter an Minder¬
bemittelte verteilt werden . Aus den städtischen Waldungen
ständen noch 100 Raummeter zur Verfügung . Das Forst¬
amt Hirsau habe mitgeteilt , daß es nach Verhandlungen
mit der Forstdirektton die Ermächtigung zur Abgabe von
1100 Raummetern Brennholz an die Stadt Ealw erhalten
habe. Für die Bemühungen von Forstmeister Lechler
gebühre diesem großer Dank. Bei den Versteigerungen seien
etwa 100 Familien berücksichtigt worden . Auch mft Stock¬
holz seien etwa 120 Familien beliefert worden . Die Forst¬
direktion hat nun noch 40—50 000 Raummeter Brennholz
zur Verfügung . Davon sollen 20 000 Kubikmeter an die
Konsumvereine abgegeben werden und 20 000 an den
Städtetag . Beim Städtetag habe die Stadtverwaltung
einen Bedarf von 300 Raummeter angemeldet , es sei aber
fraglich , ob Waldgemeinden berücksichtigt werden . Auch an
die Forstämter Teinach , Stammheim und Hoffte» habe
man sich um Zuweisung von Holz gewendet , und ebenso

k an Watdgemeinden des Pezirts . Wen « nur « ttnoervr *« -
' teite für die Holzbelieferung in Betracht kämen, dann

könnten an diese eventuell 2 Raummeter abgcführt wer
den, da aber der Holzmangel dieses Jahr allgemein sei, so
schlage er vor , für jede Familie und »ede selbständige Per¬
son einen Raummeter festzusetzen. Den Minderbemitelte«
sollen außerdem noch 5 Ztr . Torf zum Selbstkostenpreis
zur Vermsiigung gestellt werden . Der Vorsitzende verlas
sodann eine eingehend begründete Eingabe  von Han¬
delsschuldirektor Zügel  um Zuweisung vo» je 2 Raum¬
meter städt. Brennholzes an Rentner und Rentnerlnnen
mit einem Einkommen unter 6000 -4t; und zwar zum Preis
des städtischen Anschlags zur Verfügung zu stellen. Der
Vorsitzende sowie Frau G.R . Conz  bemerkten zu der
Eingabe , daß bei der Holzverteilung an Minderbemittelte
gerade auch die hier in Betracht kommenden Kreise des Mit¬
telstandes berücksichtigt worden seien. Es entspann sich nun
eine sehr eingehende Erörterung über die Ausführungen
des Vorsitzenden. G.R . Kirchherr  meinte , wenn die
Bäcker Holz bekommen, dann hätten die Holz verarbeiten¬
den Handwerker dasselbe Recht. Auch die Küfer wünschen
4 Raummeter Werkholz, die ihnen zum Preis von 800 °4t
pro Raummeter zugewiesen werden sollen. Im Auftrag der
Gewerkschaften erklärte G.R . May,  daß man die späten
Maßnahmen der Stadt als bedauerlich betrachte. Die Ge¬
werkschaften hätten sich an das Forstamt Hirsau gewandt,
weil die Stadtverwaltung erklärt habe, daß diesmal kein
Holz beschafft werden könne. Nachdem nun das Forstamt
Holz beschafft habe , übernehme die Stadt die Verteilung.
Beim Forstamt Hirsau hätten sich noch andere Organi¬
sationen um Holz bemüht . Dis Abgabe von 447 Raum¬
meter Holz an die Bäcker zum gleichen Preis wie an die
übrige Einwohnerschaft würde nicht nur innerhalb der
Gewerkschaften sondern auch der sonstigen Bürgerschaft als
nicht richtig empfunden . G.R. Pfrominer  erwiderte , dah
man bedenken muffe, daß im Hinblick auf das stets zu be¬
fürchtende Ausbleiben der Kohlen die sog. Holzbäcker im¬
mer die Gewähr bieten , daß Brot gebacken werden könne.
Die Anfrage von G.N . Widmai er,  ob die Metzger die¬
ses Jahr Holz zu gewärtigen Hütten, wurde vom Vorsitzen¬
den verneint . Auf den Vorwurf , daß die Stadtverwaltung
sich nicht rechtzeitig nm die Beschaffung von Holz umoe ^ hen
habe , erwiderte er, von Seiten der Regierung sei anfangs
der Erlaß an die Forstämter ergangen, , alles anfallende
Brennholz zu versteigern , was ihm bei seiner Anfrage an
das Forstamt Hirsau bestätigt worden sei. Als dann die
verschiedenen Berufsorganisationen sich an die Regierung
gewandt Hütten, infolge der ungeheuren Preissteigerun¬
gen , seien sie an die Stadtverwaltungen verwiesen wor¬
den, die nun erst mit der Sache befaßt worden seien. Bis
jetzt sei nichts versäumt worden , und wenn noch genügend
Holz angelicfert werde , könnten ja vielleicht noch 2 Raum¬
meter abgegeben werden . E .R . Baeuchle  fand es un¬
verständlich, daß auch den Konsumvereinen Holz geliefert
werde . E .R . Schöll erklärte , an diesen ganzen Teüerungs-
zuständen sei nur die Aushebung der Zwangswirtschaft
schuldig. Wenn jetzt noch die Eetreidebewirtschaftung auf¬
gehoben werde , würden wir noch schlimmere Zustände er¬
halten . Schließlich wurde der Vorschlag des Vorsitzenden,
zunächst 1 Raummeter an alle selbständigen Einwohner
abzugebcn , sowie an die Bäcker 3 Raummeter , und den
Minderbemitelten noch 5 Ztr . Torf zuzuweisen , zu einem
Preise , der die Selbstkosten deckt, angenommen . Die Holz-
däcker sollen später noch bis zu 20 Raummeter erhalten . —
Die von der Schwäbischen Volksbühne  verlangt«
Garantiesumme anläßlich der am 18. und 19. Mai hier ge¬
planten Aufführung des „Kaufmann von Venedig " und
eines Lustspiels wurde bewilligt.

ZeichentmssteVung dee Mittelschule.
Im 2 . Stack des Mädchenschulgebäudes in der Badgassc , Zim¬

mer 13 , sind Zeichnungen von 4 Jahrgängen der Mittelschule (Schul¬

jahr 5 —6 ) ausgestellt . Den Besucher mag die große Zahl der ge»

zeichneten und ausgeschnittenen Objekte interessieren , deren Schwie¬

rigkeit sich von Jahr zu Jahr steigert und welche in den verschie¬

densten Techniken — Bleistift , Buntstift , Farbe , Feder — auSge-

führt sind . Die Ausstellung ist nur am Sonntag,  und zwar vor-

und nachmittags , für jedermann geöffnet.  Der Zutritt ist frei.
—c — .

Der Kurs der Reichsmark.
* Der Dollar gilt heute 386 .89 ,4k., der Schweizer Franken

S9,65
*

(SCB .) Herrrnberg , 7 . April . Der durch den „Herrenberger

Fall " bekannt gewordene Studienrat Felder , der Vorstand der hie¬

sigen Realschule , wurde auf eine realistische Hauptlehrerstclle an die

Oberrealschule Reutlingen verseht.

(SCB .) Stuttgart , 7 . April . Die württ . Jndustrirangrstckltcn-

Brrbände ohne Unterschied der Richtung haben beschlossen , die An¬

nahme des am 4 . April gefällten Schiedsspruchs (26 —30proz.

Erhöhung der Februargehälter für März und 12proz . Erhöhung der

Märzgehälter für April ) nicht zu empfehlen.

XmUicbo vürasukurre vom 7. > prl >ISrr (oline Oevölir)
LtsslssnIiejM » » .

5 ' h l êiclieaaleitie . . . 77 .50
4 -/. cklo. . . . 87 .20

8p »rpr8mienan !eitie . 82 .00
4 «l« IVürtt . Ltssts .-Odl . . 80 .00
Z'/. > ckto. . . 05 .00
4*<» Lack. Odl . von 1891 . — .—
4»/, Lazrer. Ob!. —.—
4 °/» Oesterr . Oolckrevte . 600 .00
4 °/» Ungar . ckto. . 200 .00

4 ' j. Vürtt . tt/o -ösnll . 100 .00
3 . unverl . 83 .00
4 > , Lreck.-Ver .unk .20 100 .00
4 "/> , Vereinadank . 99 00
4 °4» Lrankk . ktzp . Lank . 102 .50
4 "/, , , Lreckit -Ver . 95 00
4 «,. stliein .Nzrpdk . kckd. 23 95 .00

DeutsclisLank . 591 .00
Opscooto -Oesellscliakt . . 490 .00
Oresckner Lank . 344 .00
VVürtk. Vereinobsnk . . . 285 .00
lungtisnii üedr . . . . 601 .00
Daimler . . 520 .00
Lsslinger lVlascli. . . . 1010 .00
Lack. Anilin u. Locka-Osbr. 760-00
tlapss . . . . . . . . 455 .00
dlorckck. llozrck . . . . . 360 .00
örsuerei lVulle . 410 .00
Le, »ent tteickelb . . . . 852 00
ptiönixöergv . 134500

Deutsck -Ossterreick . . 4.04
Lctiveir . 5970 00
ttollanck . 11,50000
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Bezirks-MeitZM -.7!°°'-
Offene Stelle « :

Me « ünnllche:
1 j. Bauschlosser
S j. Dienstknechte
1 Flaschner 20 —25 Jahre
2 Hausburjchen für Gast¬

hof« nach Pforzheim
1 j. Huf - u. Wagenjchmied
2 Fabrikschrriner
1 j. Mechaniker
1 ,. Sattler und Tapezier
1 j. Schnelder
1 Diehsittterer

Lehrstellen suchen :
L Schreiner
1 Wagner
L Zimnierinaii»

Eal « . den 7. April 1S82.

d. für weibliche:
2 Dienstmädchen siir Land¬

wirtschaft
1 Seroierstäuleln siir

Bahnhoswirtjchast
1 Stenoihpistin
1 Znnmermädche » für privat
Mehrere Dienstmädchen siir

Küche und Haushaliung
de, sehr gutem Lohn

Off. Lehrstelle « für:
1 Bäcker
1 Elektrotechniker
1 Flaschner
1 Gärtner
1 Kaufmann
1 Küfer nnd Kübler
2 Maler
2 Müller
1 Sattler und Tapezier.

Vermalter : Proß.

Eivlrilt ini>ik eoangelische
mid kalholische BolMule Catni.

Der Eintritt tn die Volksschule » findet statt am
Montag,  den 1. Mai 1922 vorm . S Uhr.

Schulpflichtig werde» die Kinder , die in der Zen vom
1. Mat ISIS bts 30 . April ISIS geboren find Der neu
eintretcnde Jahrgang unterliegt der 8jährigen Schulpflicht.
Wie jeilher können auch Kinder , die im 6 Lebensinlir steilen,
d. h. die in der Zeit vom I. Mai ISlS bis 30. September
ISIS geboren sind und körperlich und geistig gut entwickelt
find, ausgenommen werden . Ein solcher frühzeitiger Eintritt
begründet aber keinen Anspruch auf frühere Schulentlassung.

Schulpflichtige , im 7 Lebens,ahr stehende Kinder , die
durch Krankheit oder mangelhastr körperliche oder geistige
Entivicklung am Schulbesuch verhindert erscheinen , können
auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses zurUckgcstclltwerde».
Entsprechende Gesuche sind so bald als möglich bei den Schul¬
vorständen einzureichen.

Dir »eueimretciidcu rvangeli chcu Kinder erscheinen
»ormitlags S Uhr im Schuihaus in der Badgasje , die katho¬
lischen im Schulziunner »» Salzkasteu.

Eeburts - und 2mp >schelne sind milzubringen.
Etwa gewünschte 'Auskunft erteilen die Unterzeichneten.
Calw , den 6. April 1922.

Namens des evaug . und kath . Ortsschulrats Calw:
Rektor Beutel.  Hauptlehrer Grab.

Forstamt LiebenzeLl.
Durch Entschließung des Finanzministeriums ist den

Holzhauern Christoph Fischer
und

Gottlieb Gäckle von Möttlingen
i«AnekkemW ihrer lanMnUii treue«
Sikllstckiit«nse«,»LN :srEhre«Wil»re
nebst euicr der Arveits ^ ' aus 0. Forst¬

zeit emsprechenden- . , Kasse verivll-
Ngl worden.

Liebeuzell , den 7. April 1S22.
Forstamt : Walz

Gärtringen OA. Herrenberg.

sucht au » Prtoathaud gegen
gute Sicherheit aufzunehm.

Grfl . Ang . unt . W . H . 83
an die Gcschästsst. ds . Bl.

IS Zentner frühe
oder mittelfrühe

zu Kausen gesucht
Stene Handelsschule.

Z« verkauseu 3 neue

ZmillinKe
feldgrau , 1 gulerhaltenea

GehroLüllzlig,
1 ZMeimuzug
iSmMcrMieltt

1 lllßer.
1 getragene»

mit Platten , und eine

Geize.
Hans Nexer,Schneider

Obrrhaugstelt.

Suche zum 1. Mar
fleißiges , ehrliches

BW

Aus den hiesigen Gemeinde « und Stistuugswaldungcn
kommen zuin Verkauf:

Am Dienstag , den 11 . April 1S22:
Fichtenlangholz 97 St . mit 142,24 Fm .,
Forchenlangholz 33 St . mit 41,16 Sm.

Am Mittwoch , den 12 . April 1822:
Eichen 130 Stück 31 .86 V ., 8 .02 Vl . Klaffe.
Birken 10 Stück 2,52 V . Klaffe.
Linde 1 Stück 0,53 Fm.

Zusammenkunft >e vormittags 8 Uhr beim Rathaus.
Auszüge durch Forstwart Girrbach  hier.

Eemeiuderat.

^ezetrl . ge -̂ hgtiit unst vom lleicksministerium Aenebmizt
wt unch bleibt vexon seiner vorrüsliclien öestanciteile vis
pnospstors . Kolk unö ^ nis ster lieste u. billigste!

ob 1, äpsj , 1922  tiir ein 2-? kst.-? sket ^ IO.-
cms anlteres nebmen , cha, Veste  ist immer noch ciss

vi " ' 8 « te! »ersteUer:

LtzLm. pbarm . fabritc , klsxold
bui,It,drik : ttsigerlocd (ttobenrotleru ).

baden in Slonnorbelin : Lottlied l-lnkonbeil , l-nst-
vixuwlcenlie » ; 7el »»cb : Kstollbleck ; ötSttlinxen : IVilbelm

eoer ; neodulack ! Nans Unnimsnn ; Onlv : Ott» stung
n ^ ros , K. Otto Vingoo ; Oborkollvnnxen ; ölicbael Usm-
ann ; oaa blobenrell : Apotdeko ; itirssu : Karl Vo r;
cNiaxen : liottlod Sckvsrr ; Xltbenxstetl : Karl ätrsile;

bullv . kixlnxer ; vockenpkronn : Üvttlob
,̂ - ir ; Unterrelcbendnek : L Votuienberxer ; tieudsngstett;

Frau L. Kistowski,
_Ritterdrogeile.

HilllS- IlliL

gkjunde , sleißige iverüc» gegen
guien Lohn gesuch:.

Ange . o-e mucr Beiftiaung
von Zcuga > e >! nui Angabe
des Alters c. eelc».
Städt . Krauürnhaus-

verwattuug Pjvrztzet !».

in Ishlesstktie gesucht.
SaiialorlttinSchivarzivuib-

heim in Schviuberg,
Station LieberiM.
Znin Jiitlandstaue » und

Reinigen von Vuroräumc»
(lägt . 1 Sluuüe ) wird >ür
so>ort eine

ziiiiertässitt Rim
gejuchl. Zu cr r̂agku aus oer
Geschastssiclle ds . Bi.

2 tüchtig«
Möbel-

Schreiner
sucht

Fr . Mitschete , Schreiner-
melsier Gcchinget ».

Einen krä,tigen
Jungen

nimmt in dik LeM.D.O.
Ein jüngerer

Bäcker
Kann sofort oder in 14 Tagen
eimrcten bei

Eugen Stotz. Hirsau,
Fernsprecher Rr . 74.

für sofort gesucht.
Teinacher Mineral¬

quellen, Bad Teiuach.

Schneider-
Lehrling

für feinere Maßschneiderei
gesucht.
Heinrich Karl, Leonberg

Bahnhosstratze S.

NlHißlimiirloÄ
Vo tinäen Sie beute nyck 8
altbekannte ecstleügyptigrtz ^ 1 ^^

Heute sincl 200000 Stück einZetrofsen und Zebe dieselben
nui » sn meine slte ttundsebsst solange Vorrat ab.

Oiejenigen, wetcke von diesen 2i§aretten bestellt baden, wollen spätestens am lVlantsss,
den 10. d. /Vl. dieselben adkolen

ttbgsbe nup gegen 5ofo ?tige t<S55e , Vepxsnd gegen ttscünstime.

GM

Bekanntmachung.
Der Weg oomOelenderle

nach SLammheim
ist für Suhrrverke
bts auf Weiteres geWbrPL.

Schultheißenamt Stammheim
Raufer.

Eülw , (Steinbruchs , den 7. April 1922. ^
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Lciiuahine wihrend der Kraukgcit und
dem Ziiiischcilien »»icres lieöe» Balers V

Zsh. Gesrz ReWrdl l
sagen wir un,crn herzlichsten Dank

die trauernde » Hinterbliebenen.

Eröffnungs-Anzeige.
Liner verehrt . Einwohnerschaft von Lalw  unä

Umgebung bringen wir hiermit zur Kenntnis , äab
wir vom heutigen ^ age an ckie Annahmestelle für
Kragen , Manschetten unä vorbemäen von äer

Neuwascherei „Phönix^
:: in Stuttgart ::

übernommen haben.
Oer erslktaisige Kus äieser Zirma bürgt in

jecher Hinsicht für schöne weiße ätärkiväsche äie bei
schonenäster Vehanälung innerhalb einer Mache ge-
liesert weräen kann . Leachten Sie äie Ausstellung
in unserem Schaufenster . Lin einziger versuch wirä
Sie gewiß zu umerem äanernäen Künsten machen.

Geschwister Ltanger,
ödere Marktstr . 23.

8taät . k^ akkee - uirä

Ase vstzemMte

Ms CM öder nWer llMlMg
können

Ai Hsimarkeit ^
erhalten bei

Christ. Lud. Wagner.
Etrickwarensabrik , Calw.

Zur SaatKräftiger , gejunoer

Lunge
aus guter Familie , welcher
Luit ha : die Lirot - u. Fem-
oäckerei grünülla ; zu e>,crnen
Kanu josorl oder jpä .er e>u-
ireteir

Gottlob Weiß,
Broi - uno Feliioucrrerei,

Lad Liebeuzell.

Beste,
für hiesige Segens erprobte

Kaufen S »e bei
Philipp Mast , Handels-

garlner , Bahnhosstraße.

Allbulach.
Verkaufe 4 schöne

Läufer-
Schweine.

Holzäpfel.

Rotklee
chreibläueruzer Klee),

Luzenre
(eivlger K,ee ),tzüldtriee
(Hopsenk .ee ,
Bajiariitrltt
tichlves. Kiee),

Lymothll
(Fuchsschlvunz),

Grasiamenmischull^ll.
AiiMen.

Runireiruven
tKirjche's Joeal ).

Garten,amen alter Art
zKlee,aaien und Tyiuoche

sind seidcsre,)
empstehlt in bester Oualltät

Otto 3uug.

Lllmliolkre!! Luter Mâ lücti!
iS»»H »»»««'wläHn» i n» ü »n«H »«V»»

Für Ostern und Frühjahr
empfehle

prima Herren-, Jünglings- v. Knabev-
Anzüge. auch gestutzte, Etoffhoien,
Sommerjoppen. Cuglischlederyosen
u. s. w.

8M " Ein Besuch lohnt sich. "WG

§r. KIM. Wx - Nagold.
ganz

und gemahlen
am Lager

Mais
Wilh . Guhl , GSrtringen»

Fernsprecher Nr . 11.

Verloren
Werne Damen-

uhr und Kettemit 10 Kästen und
4 Bäckern famt Ge-

riitschajten,
sowie eine neue

Honigschleuder
verkauft

Ludwig Tal « o«,
Neuhengstett.

Setze eine schöne li jährige

Zimmer
sofort z« mieten

WM" gesucht.
Angebote unter P . C . 82

A» die Geichästsjtrllr ds . Bt.

famt 2 Zungen
dem Verkauf aus.

Näheres
Postagentur

Stmmozheim.

mit Monogramm hinten H.
B . vom Bahnhos b. Stutt-
garterstraße , vor ungefähr 5
Wochen . Der ehrliche Finder
erhält 1-^ ° 200 Mark
Belohnung , da die Uhr ein
Vermächtnis ist.

Scholz. Postassistent.

Nasch berichtet
das . Ealwer
Tagblatt "über
alle wissens¬
werten Vor¬

kommnisse I

X
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Zum zweiten Male in Pforzheim! Zum zweiten Male in Pforzheim!

Wir habe « größeres Lager in Stoffen und täglich treffen neue Waren ein, die bei der günstigen Konjunktur eingekaust wurden. Alle diese
Herren - und Damenstoffe verkaufen wir trotz der enorm gestiegenen Preise der TeMfabrikanten

ru üen alten Preisen
doch ist es ratsam , wegen des Massenandranges sofort den Bedarf zu decken. Wir haben unseren Verkaufsraum praktischer eingerichtet , sodah die Abfertigung

unserer Kundschaft prompt geschieht. Wir halten keine Waren zurück, wir schließen nicht, sondern unser Verkaufsraum ist ununterbrochen von 8— 7 Uhr geöffnet.

L. Iröller.

Ser Me billige FrMIurler SMer-Verba»! I« Herren- «. DsoicoMli im Kari-MbrißM <Lrftl. Knrl-MbriGrW ZT)

Mischer TeWarhelter-Verbaild
Ortsverwaltung Calw.

An unsere Mitglieder!
Von letzt ab sind in unserem

DtthMMro MschkffsllOm
für unsere Mitglieder soigende

Sprechzeiten
eingerichtet.

Dienstags , Mittwochs und Freitags
von 12 —1 und nachmittags von b—6 Uhr.

Auszahlungen von Unterstützungen
finden jedoch Mir SttMSlagS von 10

bis 2 Uhr statt.
Wir dUk« diese Zeile» genau rinzuhalten.

Die Ortsverwaltung.

, Hülms MW
! MLiebenzell

WN Sonntag all
Mieder eröffnet!

Biehverkauf »

Bon Montag , den 10. April , vor¬
mittags 7 Uhr ab

stellt in unseren Stauungen
im„Badischen Hof" in CM
ein sehr großer Transport

schöner

M

W Äk Ml
Wkl, s«

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Lausch sreundlichst einladsn

Rubin , Salomo«
und Max Lömengart.

Müller 'sche
Mal -Schule

Zu dem leweils am
Dienstag und Frei¬
tag , abends 8 Ubr
siaiisiiioenden Abend»
Kurs , zeictin. nach leb.
Aiodell (Kops ». AK» ,
können noch einige vor-
geichriltenere Schüler
angenomnien werden.

Modell gesucht
Aeltere Männer und
Frauen werden z. Ab»
zeichnen geg.Bezahlung
geiucht, bei
Kunstmaler Müller,

Obere Marklstrage.

Sreie Schloiser-
Süüüüg Caiw.

Morgen Sonntag mittags
4 Uhr

Versammlung
bei Megger Scheuerte , Lai«
Leverstratze.

MNIllKlll-
gMlclie

IMökeii
knuciiilllMn
(-.cnvair unrt vmLinî i)
erlixen als Lperioliibt

^Lkr . llsvLUL,

Jede Dame erhält

billige Hiiarnetze
we,n»e von ausgegangenem
Haar anqeiert .gt »verden.
Karl Genthuer , Friseur,
geichüst , Bad Liebenzell.

? Der grotze Erfolg durch

bei allen Haar-
Krankheiten

Ehem »che Favr . Julia!
eS n>.b.H,Frelbnrgt . B . f

Rierieriage:
3 . Odermatt,

<L« »w f
Berlono nach auswärts , s

NLtlkLLLSN
Leireiunx Lvlurl. ^ u-kunkt
ulNson!-t. ^ >teru .Qes bl^ciit
si ^ ed ! Ör. insä . Ileusmann
LLo . Ve!burx 2Z0. (8 a>rrn).

S-

Kirchenchor Liebenzell.

Passions -Konzert
am Karfreitag , den 14 . April 1922 nachm . 5 Uhr

in der hiesigen Stadtkirche,
unterMiiwirkung von Fräulein JIKa Knödler (Sopran)
Fräulein Emma Burch iQrgci ) beide aus Stuttgart,
Fräulein Melanie Schund (Violine , Liebenzell , Herr»
Oberlehrer Haug (Violine »U»ier .,augstett und emcs aus
hiesige» u. ausw . Musiksreniidcn gebüdelen Orchesters.

Leitung : Hauptlehrer Otto Haug -Eri «»iiiiüy1. ,
DorLragsfoige:

Werke ll-Büih.Hansel.Mozart,Rezer
L-

E in trittspreise Mk . 3.L0 u. Mk . 5.66 (einschl. Steuer ).
Karlenvoroerkaus bet Konditor Eisig.

-«

i ! ! Noch heute ! !
Ä kaufen Sie

«billige Zigarren
^ aus garantiert rein uaerjeeischen
«I Tabaken oasMtuezu u-ek.VSO. .
tz. ^ ,k . 7ä ^. , Mir . 806 .—, Mk.
A 1090 .- . MK . 1250 . - und Mk.
B : : 1300 .— oei der

° TsSskivarengrüDairdlung

tz Robert Ott , Calw
^ Lrtep :,o» 133 . Lederstratze 113.
«a diö . Den Marktbesucher » «mpsehlc ich mein rech).
« hauiges Kager in erjtkta >i«g«u Rauchravaarn
N noch zu atie » ^ >rel,en . O. 8

SiSASIW !sS8S »ä

?»n >n »Mas« Meit! »L«

Beg .nne
am 1. Mat in Laiw wieder mit dem

Klavierunterricht
in und auper dem Hau >«.

Julie Dann,
Hirsau , Landharrs Koch.

KSllllllf , dkR 19. AMl
steht wieder ein großer Transport

Schiff.

illlkeimrSlMWmRexingell
zum Verkauf , und lade Kauf - und Tausch¬
liebhader sreundlichst ein

Msx LeMbergtt. Nexinges
Fernsprecher Nr . IS.

Zrlcka Kusterer
Zoses Len;

Verlobte

Lchlw § euerbach

Hermann Münz
EalwVifchoastratze

483

Feine Hemu- und Dirmellschneiderei
einpfiehlt sich im

Unfertigen feinster Herren-
und Damenkleider nach Matz
Wenden u. reparieren derselben billigst

Reell « Bedienung.

Gärtringen.

Biehverkauf.
Von Montag früh 8 Uhr an haoeu

wir wieder eine sehr grotze Auswahl

erstlrlaWr, Wem
S « -

Minneü
—̂ s. 0"̂

Md Kötze
m««scrw LlallWM»l GSrlriügm,

Aidlingerftratze
stehen. Hiezu laden wir Kauf - u. Tausch-
tiebhaber freundlich ein

Milhsei Wsls, Effrlrikgm
Telephon 12

Ns; Wslf, Hmmderg
Telephon 4.

27 ar I8jähr . Tannmwach in Hirsau schönste Berglage
als Brennhviz gegen Leb »! zu verbau >en oder lau >che wem
zus. -to sr groges Ärunüllück , Walo u. A» e>e zu>. euva 650
Lauuen u. 2». Obstbau »»« gegen gleich grogcs tSrundjiu»
üvrt ober gegen kleines Haus mit (harten auch könnt « uiei»
hiesiges tSeichästsanlveic » »ach »> Tausch geben.

Lllll UWtt, vailmmilr.,LüWiMrz
Srestratze 47 U.

«rlchk
Reklamen

I « Glei
aus dem
ten, eine
los von
wohl mai
die Notw

Die Abordi
tm find
StaatSmi
wurde
Die Bert
sich Vor!
gegeuübe
werden k,
Aeußrrm
baohintei
wohlwoll
somatisch
geht, de,
finanziell
dabei so
neten F<
nach de»

Vegiri
Di,

Eenue
rung des
8.10 Uhr
Hof von
tis vom
Poggi un
dem deutj
und den
scheu Del
sident de
zum Em;
die deuts
derzug fr
Minister
Hotel, wo
hatten d
kanzler
eine lär
ferenz , ü
tenden
Wirth in
Dauer d<
gesehen,
durchgesü
als Ruh
wird , wi
sein. Di
Außenmi
Herme
Reichsba
deutschen
täre . Mi
Staatsra
Eeheimri
eine beg
teilnehm
verständi
nen : i.
kommiss
Mission
diesen K
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